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Verhältnissen entworfen hat, lauten nach wie vor sehr zuver
sichtlich. Die Arbeiterfrage bereitet auf den 13 Stationen,
die die Ostafrikanische Gesellschaft am Kingani und Pengani
sowie tiefer im Inneren eingerichtet hat, keine großen Schwierig
keiten, besonders seit sich die Beziehungen zum Sultan von
Zansibar freundlicher gestaltet haben. Die jungen Tabak-
und Banmwollenpflanzungen zeitigten Ernten, die zum Weiter
verfolgen des betretenen Weges ermuthigcn, und ebenso scheint
sich die Rinderzucht in dem Berglande von Nsagara und am
Kilimandscharo gnt entwickeln zu wollen. Besonders verspricht
man sich auch gute Resultate von den Versuchen, die man
mit der Seidenraupenknltur sowie mit dem Kakao- und Thee-
bau angestellt hat. Wirkliche Plantagen bestehen gegenwärtig
in Dttnda, Madimole, Pengani, Kingarn und Petershöhe.

Was das süd west afrikanische Schutzgebiet be
trifft, so hat die Kolonialgesellschaft für Südwestafrika an
läßlich der gemachten Goldfunde (Vergl. „Globus", Bd. 53,
S. 14) die Organisation einer Kolonialtrnppe thatsächlich in

die Hand genommen, ititb außerdem hat sie auch eine fach
männische Expedition zu entsenden beschlossen, die das Nähere
über die Goldfelder feststellen soll. Uebrigens hat man in
Damara-Land auch den bekannten „Blangrnnd" entdeckt, der
in Transvaal die Diamanten birgt. Es würden also in
dem deutschen Südwestafrika noch weitere bedeutungsvolle
Funde zu gewärtigen sein. — Um wüste soziale Zustände,
wie sie mit der Ausbeutung anderer Goldfelder Hand in
Hand gegangen sind, von vornherein nicht aufkommen zu
lassen, soll ein besonderes Reichsgesetz erlassen werden.

In Kamerun hat Lieutenant Kund zusammen mit dem
Botaniker Braun eine erste größere Explorationstour nach
dem Inneren unternommen, und das Hanptdorf der Laud-
schaft Gumba, Namens Bongolo, das in einem dem deutschen
Schwarzwald ähnlichen Gebirge in 650 m Höhe liegt, glück
lich erreicht. Den 75 km breiten Landgürtel zunächst der
Küste fand Kund dicht bewaldet, aber wenig bewohnt. Ein
ansfilhrlicherer Bericht steht zunächst noch aus. E. D.

Aus allen Erd th eilen.
Asien.

— Die Freigebnng der Jangtsekiang-Schiffahrt
bis nach Tschung-king, der Hauptstadt von Sz-tschwan, auf
die man in England bereits sehr bestimmt gerechnet hatte,
scheint von den chinesischen Behörden immer wieder hinter
trieben werden zu sollen. Die betreffenden Gouverneure
haben wenigstens im abmahnenden Sinne nach Peking be
richtet und erklärt, daß sowohl die Natur des Stromes als
auch die Stimmung der Bevölkerung das englische Dampf
boot, welches man zur Untersuchung der Schiffbarkeit auf
wärts senden wollte, nicht heil an sein Ziel gelangen lassen
würde. Das Schiff würde auf Untiefen und Felsblöcke
gerathen, es würde mit thalwärts fahrenden Dschunken
zusammenstoßen, die den Europäern feindlich gesinnte Be
völkerung würde Steine von den hohen Uferwänden herab
schleudern x. Der Centralregierung des Himmlischen Reiches
aber sind derartige auf den Ausschluß der Fremden gerichtete
Warnungen immer sehr willkommen gewesen.

B ü ch e r s ch a u.

— Beiträge zur Geophysik. Abhandlungen
aus dem geographischen Seminar der Univer
sität Straßburg. Herausgegeben von Prof.
Dr. Georg Gerland.

Das vorliegende Sammelwerk legt ein schönes Zeugniß
davon ab, wie energisch und streng man heute auf den
deutschen Universitäten an dem Ausbau der geographischen
Wissenschaft arbeitet. Wir sind der Meinung, daß dem
gegenüber die alte bekannte Redensart gewisser hochmüthiger
Vertreter anderer Disciplinen, als ob die Geographie gar
keine „eigentliche" und „selbständige" Wissenschaft sei, bald
verstummen wird. Ueber die Definition, die Gerland der
Erdkunde in der Einleitung giebt, und durch die er sie von
der Geologie sowie von der Astronomie und Geschichte ab
grenzt, wird sich streiten lassen, und wir sind selbst wenig

geneigt, derselben unbedingte Geltung zuzugestehen — sie ist
uns zu einseitig —, aber zur Klärung der methodologischen
Grundfrage wird sie ohne Zweifel viel beitragen. Daß bei
dem dermaligen Entwickelungsstande des Gesammtgebäudes
der Wissenschaften die Geographie von der Ethnologie zu
trennen ist, und daß die Geographie in keinem Falle als der
große Kehrichthaufen dienen darf, auf den man Alles wirft,
was man anderweit nicht gebrauchen kann, ist auch unsere
Meinung. Die Kultnrgeographie, oder die „Anthropo-
geographie", wie Ratzel sie nennt, ist aber für nus ein Zweig
der Erdkunde so gnt wie die Geophysik, gleichviel ob die
Kraft eines und desselben Forschers hinreicht, auf beiden Ge
bieten vollgewichtig thätig zu sein, oder nicht. Doch wir
gedenken darauf an anderer Stelle zurückzukommen. Ebenso
müssen wir uns einstweilen damit begütigen, die in dem
Bande enthaltenen geophysikalischen Abhandlungen mit ihrem
Titel aufzuführen, und zu betonen, daß dieselben als wichtige
Bereicherungen der geographischen Litteratur gelten müssen.
Es sind: „Hendr. Blink, Winde und Mceres
st r ö nr u n g e n im Gebiete der kleinen Snnda-

Inseln" (S. 1 bis 58); „Hugo Her gesell, Ueber
die A c n d e r u n g der G l e i ch gewichtsflächen der
Erde durch die Bildung polarer E i s m a s s e u u n d
hie d a d n r ch v e r n r s a ch t e it S ch wank u n g e n des

Meeresniveaus" (S. 59 bis 114); „Hugo Hergesell,
Ueber den Einfluß, w e l ch e n eine Geoid- A e n d e -

rung auf die Höhen Verhältnisse eines Plateaus
und auf die Gefällswcrthe eines Flnßlaufes
haben kann" (S. 115 bis 132); „Emil Rudolph,
Ueber submarine Erdbeben und Eruptionen"
(S. 133 bis 365). — Mit den Hergesell'schen Arbeiten berührt
sich übrigens sehr nahe eine ausgezeichnete Arbeit von
Erich v o n D r y g a l s k y über „die Geolddefor-
mationen der Eiszeit", die unseres Wissens ans dem
geographischen Seminar Ferd. von Richthofen's hervorgegangen
ist, und die in der Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde
zu Berlin (Bd. 22, S. 169 ff.) enthalten ist.
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